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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gerster (Mainz), Frau Dr. Walz, Vogel (Ennepetal), Dr. h. c. Wagner 
(Günzburg), Dr. Miltner, Berger, Dr. Blüm, Thürk, Biechele und Genossen und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. Kabinettausschuß und Projektgruppe zur Reform der Strukturen 
von Bundesregierung und Bundesverwaitung 


Im Jahr 1968 wurde unter Bundeskanzler Dr. Kiesinger der 
Kabinettaussdiuß für die Reform der Struktur von Bundes- 
regierung und Bundesverwaltung eingesetzt sowie die Projekt- 
gruppe für Regierungs- und Verwaltungsreform beim Bundes- 
minister des Innern gebildet. 

In der Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969 wurde die 
Fortführung dieser Initiative angekündigt und betont: 

„Die Bundesregierung muß bei sich selbst anfangen, wenn von 
Reformen die Rede ist ... Das Bundeskanzleramt und die 
Ministerien werden in ihren Strukturen und damit auch in ihrer 
Arbeit modernisiert." 

Denno(ii sind bis heute weder Ergebnisse der Arbeit des 
Kabinettausschusses und der Projektgruppe noch Konsequenzen 
nach entsprechenden Vorschlägen bekannt geworden. Statt 
dessen wurde die Zahl der Regierungsmitglieder einschließlich 
der Parlamentarischen Staatssekretäre von 26 auf 35, die der 
Beschäftigten in den Bundesministerien weiter von rd. 14 700 
auf 17 200 erhöht. 

Die Regierungserklärung vom 17. Mai 1974 schweigt sich zu 
diesem Fragenkreis aus. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie oft und zu welchen Fragen ist der Kabinettausschuß 
seit seiner erstmaligen Einrichtung im Jahre 1968 zusam- 
mengetreten? 
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2. Welches sind die bisherigen Arbeitsergebnisse und kon- 
kreten Vorschläge der Projekt gruppe? 

3. Welche Schlußfolgerungen hat der Kabinettausschuß dar- 
aus gezogen? 

4. Welche praktischen Konsequenzen wurden aus den Vor- 
schlägen der Projektgruppe gezogen? 

5. Welche konkreten Aufgaben hat die Projektgruppe noch 
zu erfüllen? 

6. Wie ist die Projektgruppe personell ausgestattet (nach 
Vorbildung und Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen)? 

7. Welche qualitativen Voraussetzungen sind für die Aus- 
wahl der Mitglieder maßgebend, und wie werden Auswahl 
und Bestellung praktisch gehandhabt? 

8. Welche Gutachten und Berichte hat sich die Projektgruppe 
seit 1968 von Dritten erstatten lassen, und welchen Nutzen 
hat sie daraus gezogen? 

9. Ist die Bundesregierung zur besseren Information des 
Deutschen Bundestages und der Öffentlichkeit bereit, diese 
Gutachten und Berichte zu veröffentlichen und darüber 
hinaus eine generelle Veröffentlichungspflicht für durch 
öffentliche Mittel finanzierte Gutachten und Unter- 
suchungsberichte einzuführen? 

10. Kann aus der Regierungserklärung vom 17. Mai 1974 
geschlossen werden, daß die angekündigte Reform der 
Struktur von Bundesregierung und Bundesverwaltung bis 
zum Ende der Legislaturperiode nicht durchgeführt wird? 


Bonn, den 16. August 1974 
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